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Erfolgsfaktor Logistik

P
räzision und das optimale Zusammenspiel
unterschiedlicher Komponenten prägen die
Kerngeschäftsfelder derMahr GmbHmit Sitz
in Göttingen: Das 1861 in Esslingen gegründe-
te Unternehmen steht heute als weltweit ope-

rierender Hersteller von Messtechnik für die indust-
rielle Fertigung imMarkt. Das Produktportfolio reicht
von manuellen Handmessschiebern bis hin zu voll-
automatisierten Messplätzen mit Roboterbeladung.
Zentraler Produktionsstandort ist das Werk in Göt-
tingen. In elf Produktionsbereichenwerden dort unter
anderemhochpräziseMesssysteme undZahnrad-Do-
sierpumpen gefertigt. Die Versorgung der entspre-
chenden Produktionsbereiche erfolgt per Routenzug
aus dem angebundenen Logistikzentrum über Emp-
fangsbahnhöfe in den Produktionshallen. Den infor-
matorischen Backbone für die Steuerung der komple-
xen Prozesse im Logistikzentrum bildet das
Warehouse-Management-System „PSIwms“ aus der
PSI Logistics Suite. „Es ist eine wesentliche Basis, um
unsere hochgesteckten Umsatzziele zu realisieren“,

urteilt Mahr-Logistikleiter Christian Hofmeister. Mit
der leistungsstarken SoftwarelösungwickeltMahr die
Artikel- und Bestandsverwaltung von Rohmaterialien
und Fertigprodukten sowie die auftrags- und termin-
gerechte Kommissionierung und Tourenplanung ab
– sowohl für die Produktionsversorgungwie auch für
die Versandabwicklung.

ERP und WMS optimal verzahnt

Besonderheit: Bereits auf der überlagernden IT-Ebene
setzt Mahr mit dem ERP-System „PSIpenta“ auf ein
Softwaresystem aus dem PSI-Konzern. Die positiven
Vorerfahrungen sowie die optimale Verzahnung von
ERP und WMS trugen als Entscheidungsgründe für
den Zuschlag bei, so Hofmeister. „Nachdemder Funk-
tionsumfang des ,PSIwms‘ im Customizing exakt auf
unsere Anforderungen zugeschnitten wurde, werden
beide Systeme künftig auf einer gemeinsamen Platt-
form laufen. Das spart eine Schnittstelle und optimiert
die Informationsflüsse“, erklärt der Logistikleiter.

Seit Ende 2017 ist das „PSIwms“ bei Mahr im Ein-
satz. „Vor der Einführung wurde manuell mit Papier-
aufträgen kommissioniert“, beschreibt Logistikleiter

Mit dem Warehouse-Management-System „PSIwms“ aus der
PSI Logistics Suite hat Messtechnikspezialist Mahr die Prozesse für
Produktionsversorgung und Auftragsfertigung nachhaltig optimiert
und die Durchlaufzeiten gesenkt. Ein integriertes Staplerleitsystem
optimiert zudem die Routenzugtransporte. Die Vernetzung mit dem
ERP-System „PSIpenta“ sorgt für Datenaustausch mit reduzierten
Schnittstellen.
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Im Göttinger Logistikzentrum von
Mahr kommt man derzeit auf rund
100.000 Picks für Versand und
Produktionsversorgung.

INFO

Grenzen verschwim-
men

Mit Blick auf die Markt-
anforderungen verfes-
tigt sich gegenwärtig
ein Trend, bei dem die
Grenzen zwischen den
logistischen IT-Syste-
men zunehmend
verschwinden. Auf der
horizontalen Ebene
übernehmen WMS
beispielsweise Funktio-
nalitäten von Trans-
port-Managemennt-
Systemen (TMS). Bei
den Systemen der
vertikalen Struktur
werden nachgeordnete
Subsysteme von
Materialflusssteuerung,
Picksystemen und
operativen Applikatio-
nen in das WMS
eingebunden bezie-
hungsweise direkt
angesprochen.
mm-logistik.de
Suche „PSI
Logistics“
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Hofmeister die Hintergründe. „Das Logistikzentrum
geriet zum Engpass für die Produktionsversorgung
und die Kundenbelieferung. Die Durchlaufzeitenwa-
ren zu lang, derMaterialfluss intransparent und nicht
steuerbar.“Mit Implementierung des „PSIwms“ konn-
te Mahr die eingeleitete Neuausrichtung seiner Pro-
duktpalette sowie denweiteren Ausbau der Produkt-
und Servicequalität deutlich voranbringen – und
durch Prozessqualität auf Topniveau untermauern.
Dazu sind unter anderemdie unterlagerten Anlagen-
steuerungen der Automationssysteme über standar-
disierte Schnittstellen in das „PSIwms“ eingebunden.
Zudem sorgt das „PSIwms“ fürmaximale Transparenz.
„Wir können im WMS jederzeit den aktuellen Bear-
beitungsstand einsehen und konntenmit Einführung
des ,PSIwms‘ auf eine permanente Inventur umstellen,
mit der die Bestände sich besser überwachen lassen“,
fasst Hofmeister zusammen.

Separierte Warenflüsse für Produktion
und Versand

DasMahr-Logistikzentrum ist in zwei Hallenkomple-
xe unterteilt. Mehr als 40.000 verschiedene Artikel
sind dort insgesamt gelagert. In der größeren Halle
sind auf einer Grundfläche von 1000 m² ein Schwer-
lastregal, ein automatisches Kleinteilelager (AKL)
sowie – auf etwa 100 m² Fläche – ein Blocklager ein-
gerichtet. Auf insgesamt 713 Paletten- und mehr als
2600 AKL-Stellplätzen lagern dort die Rohmaterialien
und Halbfertigprodukte für die Produktionsversor-
gung. Überdies sind auf der Fläche zwölf Konsolidie-
rungsplätze für größere Aufträge und 60 Bearbeitungs-
plätze für Einbehälteraufträge eingerichtet. Darüber
hinaus führt das „PSIwms“ mit seiner integrierten
Multisite-Fähigkeit ein nahegelegenes Außenlager, wo
weiteres Produktionsmaterial in einem Schwerlastre-
gal und 300m² Blocklagerfläche auf Abruf bereitsteht.
Die Anbindung von Lägern weiterer Produktions-
standorte steht als Option zur Verfügung.

Die zweite, insgesamt 700 m² umfassende Halle
auf dem Göttinger Firmengelände beherbergt ver-
kaufsfähige Handelsware undKundenmaterial. Neben
mehr als 3700 Palettenstellplätzen sind dort eine
Fachboden-Regalanlage mit knapp 1100 Stellplätzen
sowie 25 Verpackungsflächen nebst zwei Packplätzen
für Großaufträge und zwei Packplätzen für KEP-Sen-
dungen eingerichtet. „Durch die Trennung der Hal-
lenbereiche in Produktionslager und Fertigwarenlager
sind die Warenflüsse Richtung Produktion und die
Kundenaufträge zur Distribution komplett separiert“,
erklärt Kevin Heinemann, Leiter des Logistikzent-

rums. „Damit vermeidenwir kreuzendeWarenströme
und beschleunigen deutlich die einzelnen Prozesse.“

Am Wareneingangstor werden die Anlieferungen
der Rohmaterialien und Halbfertigprodukte für die
Produktion geprüft und vereinnahmt. DieWarenein-
gangsbuchung erfolgt im „PSIpenta“. Aus dem
ERP-System erhält das „PSIwms“ entsprechende Avis-
daten. Mit den im System hinterlegten Stammdaten
ermittelt das „PSIwms“ die entsprechenden Lagerplät-
ze. An drei Buchungsplätzen werden die Warenein-
gänge zur Einlagerung in Transportbehälter umge-
packt. Per Scannung werden Artikel und Transporte-
inheit verheiratet. Anschließend erfolgt die Einlage-
rung auf die vom „PSIwms“ vorgegebenen
Lagerplätze. Über eine Schnittstelle sind dabei die
speicherprogrammierbaren Steuerungen (SPS) des
AKL in die koordinierte Prozesssteuerung des „PSI-
wms“ eingebunden. Bei den staplerbasierten Trans-
porten sorgt das integrierte Staplerleitsystem (SLS)
des „PSIwms“ für wegeoptimierte Stapleraktivitäten.

Logistik ist ein Erfolgsfaktor

Das SLS übernimmt zudemdie Transportplanung und
Steuerung der Routenzüge. Zwei Routenzügemit ins-
gesamt sieben Anhängern versorgen imRundlauf die
elf Produktionsstätten. Für die Abrufe der Produktion
errechnet das „PSIwms“ eine termingerechte und nach
Abladeplätzen optimal sequenzierte Kommissionie-
rung. Es stößt die Prozesse in Halle 1 an, verteilt die
Aufträge, steuert die entsprechende Konsolidierung

Einlagerung ins Paletten-
regal: Dank „PSIwms“ und
der damit verbundenen
Umstellung auf eine per-
manente Inventur lassen
sich die Bestände besser
überwachen.
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der Auftragsposten sowie ihre Zuordnung und
die nach Empfangsbahnhöfen stationsgerechte
Beladung der Routenzuganhänger.

100.000 Picks für Produktions-
versorgung und Versand

Für die Bevorratung mit den Versandartikeln
werden die Fertigproduktemit den Kanban-Um-
läufen der Routenzüge aus der Produktion ab-
gezogen und nach Vorgabe des „PSIwms“ in den
Lagerplätzen der Halle 2 eingelagert. Die Auf-
tragskommissionierung für den Versand erfolgt
dort mit Unterstützung von SLS, Kommissio-
nierwagen undmobilenDatenterminals. Zudem
steuert das WMS mit seiner Cross-Docking-
Funktion die Bereitstellung von Fertigprodukten
direkt aus der Produktion in die Versandzonen
imWarenausgangsbereich der Halle 2.

Bei gegenwärtig rund 3500 Kommissionier-
aufträgen pro Monat kommen die Mitarbeiter
imGöttinger Logistikzentrumpro Jahr auf etwa

100.000 Picks für Produktionsversorgung und
Versand. „Logistik ist bei uns inzwischen ein
Erfolgsfaktor“, resümiert Heinemann. „Durch die
transparente Lagerverwaltung und präzise Steu-
erung von Intralogistik und Produktionsversor-
gungmit dem ,PSIwms‘ sowie den vereinfachten
Informationsaustausch zwischen ,PSIpenta‘ und
,PSIwms‘ liegenwir deutlich über den vorherigen
Durchsätzen. Die beleglose Kommissionierung
und die neuen IT-Prozesse habenHandhabungs-
prozesse deutlich vereinfacht, ermöglichen
schnellere Durchlaufzeiten und kürzere Anlern-
phasen der Mitarbeiter. Die Transparenz über
Prozesse und Anlagenauslastungen, die uns die
Visualisierungen imLeitstand undCockpit-Mo-
dul des ,PSIwms‘ bieten, ermöglicht uns die Er-
fassung und Ausweisung aller erforderlichen
Kennzahlen. Insgesamt sind die Prozesse der
Auftragsfertigung schneller und zuverlässiger
geworden und wir haben eine größere Flexibili-
tät in der Logistik. Die Einführung des ,PSIwms‘
hat sich gelohnt.“ ■

Konfiguriertes Dashboard: Die Visualisierung im Leitstand weist alle erforderlichen Kennzahlen für das Logistik-
zentrum von Mahr aus.
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